
Gedanken

Neues Bar r ierefreiheitsstärkungsgesetz:

Ein  Schr i t t  in  R ichtung  Ink lus ion ,  aber  längst  n icht  a l les !

Mit  dem neuen Barr iere f re ihe i tss tärkungsgesetz  (BFSG)  so l len  ab  dem
28.  Juni  2025  neben den  Maßnahmen f ür  barr iere f re ie  Zugänge  z .B .  in
öf fent l ichen  Verkehrsmit te ln ,  Restaurants  und anderen  öf fent l ichen
Lebensbere ichen nun auch  d ig i ta le  Produkte  und Dienst le i s tungen
barr iere f re i  f ür  jedermann zugängl ich  gemacht  werden .

E in  r icht iger  und wicht iger  Schr i t t ,  der  dazu  be i t ragen  kann,  d ie
g le ichberecht igte  Te i lhabe  a l ler  Menschen zu  s tärken ,  ABER. . .

. . .  e in  Ansatz ,  der  insbesondere  f ür  Menschen mit  Aut i smus  oder
neurodivergenten  E igenschaf ten  zu  kurz  gre i f t .  Barr ieren  s ind  n icht
immer  s ichtbar .  Ausgrenzungen und E inschränkungen der  Te i lhabe
entstehen auch  durch  Reizüberf lutungen,  unklaren  Strukturen ,  feh lende
Rückzugsräume und ganz  besonders  durch  feh lendes  Verständnis  im
Al l tag  -  se i  es  d ig i ta l  oder  vor  Ort .

Das  BFSG i s t  e in  wicht iger  Schr i t t ,  aber  echte  Ink lus ion  beg innt  ers t
dort ,  wo  auch  neurodivergente  Bedürf n isse  mitgedacht  werden .

Ich würde mir  wünschen,  da ss  Bar r ierefreiheit  in  Zukunf t  breiter
verstanden wird  und auch die  le isen,  "unsichtbaren"  Bedürfnisse
ihren Platz  f inden.


